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Ostallgäu

Das Historische Museum Ober-
günzburg und die Südsee-
Sammlung sind am Samstag, 10.,
und am Sonntag, 11. April, jeweils
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Wochenmarkt in Obergünzburg ist
heute, Freitag, von 13 bis 17 Uhr
auf dem Marktplatz.
Die Freiwillige Feuerwehr Ober-
günzburg besucht am 1. und 2.
Mai die Partner-Feuerwehr in Raf-
felstetten (Österreich) zum Mai-
baum aufstellen. Wer mitfahren
will, soll sich bis Sonntag, 11.
April, bei Robert Müller, Telefon
08372/1848 oder -9239936, mel-
den. (roh)
Das vierte Mensch-ärgere-dich-
nicht-Turnier findet am Samstag,
10. April, im Gemeindesaal Gün-
zach statt. Anmelden kann man
sich ab 13 Uhr bei Kaffee und Ku-
chen. Turnierstart ist um 14 Uhr.
Wie jedes Jahr hat der AK 1 der
Dorferneuerung Günzach mithilfe
vieler Sponsoren Preise organisiert.
Mitspielen kann jeder von sechs
bis 99 Jahren.
Die Freiwillige Feuerwehr Ober-
günzburg fährt am Sonntag, 2.
Mai, zum Kreisfloriansfest und zur
Fahrzeugweihe der Feuerwehr
Seeg. Abfahrt ist um 8 Uhr am Feu-
erwehrhaus. Anmeldung für alle
Mitfahrer bis 11. April beim Vorsit-
zenden Peter Rohrer unter Tele-
fon 08372/2851. (roh)

Notizen

Zu schnell: Auto
rammt Traktor

Günzach Zwei Insassen eines Autos
sind bei einem Unfall auf der Kreis-
straße zwischen Günzach und Ai-
trang schwer verletzt worden. Der
Wagen war in einer Rechtskurve auf
die Gegenfahrbahn geraten und ge-
gen ein Traktorgespann geprallt.
Der 44-jährige Fahrer wurde im
Auto eingeklemmt und von den
Freiwilligen Feuerwehren Ober-
günzburg und Günzach mit der Ret-
tungsschere befreit. Er und seine
38-jährige Beifahrerin wurden ins
Krankenhaus Kempten eingeliefert.
Der Gesamtschaden beträgt rund
20000 Euro. Die Polizei nimmt
überhöhte Geschwindigkeit als Un-
fallursache an. (az)

Spanner treibt
sein Unwesen

Obergünzburg In Obergünzburg ist
ein Spanner unterwegs. Zum wie-
derholten Mal haben Anwohner des
Salachweges festgestellt, dass dort in
der Nacht eine Person durch die
Gärten schleicht. In einigen Fällen
manipulierte er Rollläden, sodass er
ins Innere der Wohnungen sah.
Hinweise auf den Unbekannten er-
bittet die Polizeiinspektion Kauf-
beuren, Telefon 08341/933-0. (az)

Jahresversammlung

GÖRISRIED
Die Jagdgenossenschaft
hält am Montag, 12. April, um 20 Uhr die
Jahresversammlung im Gasthaus „Hirsch“
ab. Neben Berichten steht der Beschluss
über die Verwendung des Jagdschillings
auf der Tagesordnung. Eingeladen sind
alle Jagdgenossen, -pächter und Jäger.

WIMBERG/WALD
Die Freiwillige Feuerwehr Wimberg
veranstaltet ihre Jahresversammlung heu-
te, Freitag, um 20 Uhr in „Hensel’s Koch-
bar“ in Wald. Auf der Tagesordnung steht
neben der Berichterstattung die Viehwaa-
ge. Eingeladen sind alle Mitglieder.

LENGENWANG

Solarpark Balteratsried
Thema im Gemeinderat
Über den Bebauungsplan und die
Erschließungsmaßnahmen in
Bethlehem berät der Gemeinderat in
Lengenwang am Montag, 12.
April. Ebenso geht es um eine Stel-
lungnahme zur Bauleitplanung der
Stadt Marktoberdorf über den ge-
planten Solarpark in Sulzschneid,
südlich von Balteratsried. Die Sit-
zung beginnt um 19.30 Uhr in der
Schulaula (Bahnhofstraße 8). (az)

Favorit bereits
herauskristallisiert

Rösslewiese Ideen für Neugestaltung in
Obergünzburg vorgestellt – mehr Parkplätze

Obergünzburg Kaum ist der Früh-
ling da, stehen wieder neue Baupro-
jekte auf der Tagesordnung des
Obergünzburger Marktrats: In der
jüngsten Sitzung stellte Stadtplaner
Martin Hofmann aus Irsee zwei ers-
te Ideen für die Neugestaltung der
Rösslewiese im Ortskern vor. Die
Fläche, die unter anderem als Fest-
platz, Busbahnhof und Parkplatz
genutzt wird, befindet sich seit Jah-
ren in einem sanierungsbedürftigen
Zustand. Aus den beiden vorgestell-
ten Varianten, die sich im Wesentli-
chen durch den Standort des Bus-
bahnhofs unterscheiden, kristalli-
sierte sich bereits ein Favorit heraus.

Dieser sieht eine Teilasphaltie-
rung und Verschiebung der Halte-
stellen Richtung Jahnturnhalle vor.
Als Ergebnis der Aussprache hielt
Bürgermeister Lars Leveringhaus
fest, dass die weitere Planung mehr
befestigte Parkplätze vorsehen soll.
Außerdem müsse eine Entscheidung

über die Lkw-Tauglichkeit der was-
sergebundenen Restfläche getroffen
werden sowie über die Zeltbefesti-
gungen im Asphalt. Angaben zu den
Kosten liegen derzeit aber noch
nicht vor.

Feuerwehr bekommt Gerätehaus

Interessierte Zuhörer aus den Rei-
hen der Freiwilligen Feuerwehr
Burg hatte Bernhard Mair: Der
Bauamtsleiter stellte das Konzept
für den Neubau des Burger Feuer-
wehrgerätehauses vor. Die Gestal-
tung des Gebäudes auf einer Grund-
fläche von knapp 90 Quadratmetern
ist mit der Feuerwehr abgestimmt.
Da die Feuerwehr sehr engagiert Ei-
genleistungen anbiete, würden sich
„die Baukosten auf nur 86000 Euro
belaufen“, so Mair. Die zu erwar-
tende Förderung sei dabei noch
nicht eingerechnet. Der Marktrat
beschloss den Neubau einstimmig.
(jum)

Briefe an die Lokal-Redaktion

Wir freuen uns über jede Zuschrift, die sich mit der Zeitung und ihrem In-
halt auseinander setzt. Die Einsender vertreten ihre eigene Meinung. Kür-
zungen bleiben in jedem Fall vorbehalten.

In dieser Woche starteten die Bauarbeiten für die
Neugestaltung des Museumsareals in Obergünzburg.
Bis Mitte August werden sie andauern und nach Ab-
schluss den Bereich in neuem Glanz erstrahlen lassen.
Zuerst wird der Oberboden abgetragen, um Boden-
denkmäler, die sich darunter befinden könnten, frei-

zulegen. Das Herzstück des Areals soll ein Brunnen
werden, gestaltet und ausgeführt vom örtlichen
Steinmetz Rudolph. Diese Brunnenanlage wird fi-
nanziell unterstützt von den beiden Trägern der Bür-
germedaille 2008, Harald Drutzel und Hermann
Knauer. san/Foto: Heidi Sanz

Neues Gesicht und ein Brunnen für Museumsumfeld

Auf einen Blick

MARKTOBERDORF
Öffnungszeiten der Museen am kommen-
den Wochenende:
Heimatmuseum im Hartmannhaus,
Sonntag 14 bis 16.30 Uhr,
Riesengebirgsmuseum, Sonntag 14 bis
16 Uhr,
Stadtmuseum mit der Sonderausstellung
„Historische Musikinstrumente“, Sonntag
10 bis 12 und 14 bis 16 Uhr. Um 11.30 Uhr
spielt die Stubenmusik mit Bernhard Rie-
del, außerdem führt Max Frei durch die
Ausstellung.
Das Künstlerhaus Marktoberdorf,
Kemptener Straße 5, zeigt „Dem Verbor-
genen auf der Spur: Bernd Dürr – Eine Er-
innerung“; geöffnet ist morgen, Samstag,
und am Sonntag 11. April, jeweils von 14
bis 18 Uhr.
Die Aufsichten im Stadtmuseum
treffen sich am Montag, 12. April, um 18
Uhr im Hartmannhaus.
Die Arbeiterwohlfahrt
fährt vom 1. bis 8. September zu einem
Badeaufenthalt nach Bellaria an der
Adria. Auch Nichtmitglieder sind willkom-
men. Die Unterbringung erfolgt in einem
guten 3-Sternehotel in ruhiger Lage direkt
am Meer. Weitere Informationen in der
Geschäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt,
Salzstraße 10, Marktoberdorf oder unter
Telefon 08342/1850. (Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch von 9 bis 12 Uhr).
Der Männerchor Liederkranz
bittet seine Sänger aus gegebenem Anlass
heute, Freitag, schon um 19.15 Uhr mit
der Tracht in das Pfarrheim St. Martin zu
kommen. (as)
Die Schlesische Landsmannschaft
trifft sich am Montag, 12. April, um 15
Uhr zur Stammtischrunde im „Stadtcafé“.
Zur gesetzlichen Rentenversicherung
findet am Montag, 12. April, ein gemein-
samer Sprechtag der Deutschen Renten-
versicherung Schwaben, Bund und
Knappschaft-Bahn-See in Marktoberdorf
statt. Beratungszeit ist von 8.30 bis 12
Uhr und von 13 bis 15.30 Uhr im Rat-
haus, Zimmer 119. Eine Terminvereinba-
rung ist erforderlich unter Telefon
0821/500-1700 (über Deutsche Renten-
versicherung Schwaben, Augsburg).

MARKTOBERDORF-KOHLHUNDEN
In der Ausgrabungsstätte Römerbad
werden am Sonntag, 11. April, von 10 bis
12 Uhr Führungen angeboten.

STÖTTEN
Rentnertreff
ist heute, Freitag, um 14 Uhr im Vereins-
heim „d’ Post“.

KAUFBEUREN
Der Bayerische Blinden- und
Sehbehindertenbund
lädt zu einem Begegnungsnachmittag am
Dienstag, 13. April, um 14 Uhr im „Hotel
am Turm“ ein.

KEMPTEN
Der Interessenverband Unterhalt
und Familienrecht (ISUV)
veranstaltet am Dienstag, 13. April, im
Tafelhaus, Beethovenstraße 12, einen In-
formationsabend zum Thema „Vermö-
gensaufteilung bei Trennung und Schei-
dung – Was ist mit dem gemeinsamen
Haus?“ Es referiert Rechtsanwalt Robert
Fackler, der Fachanwalt für Familienrecht
ist. Der Eintritt ist frei. Weitere Infos unter
Telefon 08374/2324881 oder unter

I www.isuv.de

Wenig Motivation
zum Wechseln

Zum Artikel „Nicht nur die Besten sollen
in städtischen Orchestern spielen“ vom
27. März:

„Abstimmung mit den Füßen“
heißt es in der Politik, wenn Wäh-
ler und Parteimitglieder davonlau-
fen. Die Politik reagiert spätestens
dann mit Ursachenforschung, Stra-
tegiediskussion, intensiver Mit-
gliederwerbung.

Mehrere JBO-Musiker aus
Marktoberdorf spielen derzeit pa-
rallel in auswärtigen Kapellen oder
sind zu auswärtigen Kapellen (und
nicht in die Stadtkapelle) gewech-
selt. Bewusst und eigenverant-
wortlich. Warum wohl? Die Hinter-
gründe zu erfahren wäre nicht un-
möglich! Und aufschlussreich.

Wann reagiert die Stadtkapelle
endlich darauf? Und packt die ei-
genen Probleme selbst an, anstatt sie
anderen zuzuschieben.

Das momentane Verhalten moti-
viert wohl niemand zum Wechsel
dorthin.

Richard Heindl, Marktoberdorf

Für Nachwuchs
wenig einladend

Zum Artikel „Nicht nur die Besten sollen
in städtischen Orchestern spielen“ vom
27. März:

Eigentlich wollte ich mich zu diesem
Thema nicht mehr äußern, da aber
die Aussagen der Stadtkapelle (ins-
besondere der Herrn Janetti und
Friedl) gegenüber dem Jugendblas-
orchester nicht der Wahrheit ent-
sprechen, sehe ich mich gezwungen
hier nochmals einiges richtig zu
stellen. Die Tatsache, dass die Stadt-
kapelle unter Nachwuchs leidet,
kommt nicht von ungefähr. Oder
sieht so etwa ein erfolgreiches
Konzept für Nachwuchsarbeit aus?
Natürlich ist es förderlich, jegli-
ches einladende Gespräch mit dem
Nachwuchs zu vermeiden und
stattdessen an allen möglichen Klei-
nigkeiten herum zu nörgeln (z.B.
Schlagzeug um 2,5 cm verschoben).

Auch ein Jugendbeauftragter, der
durch seine ständige Abwesenheit
glänzt, dient der Anwerbung von
jungen Musikanten für die Stadt-
kapelle sehr. Ist es für junge Musi-
ker nicht besonders motivierend,
wenn großartige Erfolge (siehe 3.
Platz der Weltmeisterschaft in
Kerkrade) kaum Beachtung finden,
sondern der Stadtkapelle eher ein
Dorn im Auge sind? Das Konzept
geht todsicher auf. Die Stadtkapel-
le wird weiterhin flehen müssen:
„Wir brauchen den Nachwuchs“.

Peter Christ, Bernbeuren

Katze noch nicht
ganz aus dem Sack

Zum Artikel „Nicht nur die Besten sollen
in städtischen Orchestern spielen“ vom
27. März:

Der Kopf der Katze ist nach dem
Vorschlag von M. Jannetti sicht-
bar. Wer hat den Mut, die Katze
ganz aus dem Sack zu lassen?

Das JBO ist ein Kreisjugendor-
chester und soll sich daher vom
Landkreis fördern lassen. Die JBO-
Fördermittel der Stadt kann dann
die Stadtjugendkapelle allein be-
kommen, ebenso das Instrumenta-
rium, die Noten und den städtischen
Proberaum. Das JBO als unliebsa-
mer städtischer Orchesterbegleiter,
ist dann aus der Stadt verbannt.
Die blasmusikalische Welt ist nach
mehr als 15 Jahren dank der kon-
struktiven Arbeit des Vorstandes
der Stadtkapelle wieder in Ord-
nung. Alle sind glücklich!

Angelika Welz, Bernbach
(ehemalige 1. Vorsitzende des JBO)

Spitzenorchester
nicht zerstören

Zur Diskussion um das Jugendblasor-
chester Marktoberdorf:

Der Finanzausschuss will den Zu-
schuss an das JBO um rund die
Hälfte kürzen. Diese empfindliche
Kürzung soll nur dem JBO zuge-
mutet werden. Was hat die Stadt mit
dem Spitzen-Jugendorchester vor?
Die nationalen und internationalen
Auszeichnungen sprechen für sich:
Jeder Musiker ist ein sympathischer
Botschafter für Stadt und Land-
kreis! Andere wären stolz auf sie.

Bei den gemeinsamen Konzerten
von Musikschule und JBO können
junge Musikschüler erleben, was
mit Fleiß erreicht werden kann.
Danke den Verantwortlichen für
ihre großartige Arbeit. Sie moti-
vieren Jugendliche zur sinnvollen
Freizeitgestaltung. Leistung wird
gefordert, einen überhöhten Leis-
tungsdruck haben wir nie festge-
stellt. Das JBO ist auf öffentliche
Unterstützung angewiesen. Wenn
der Stadtrat die Kürzung beschließt,
besteht die Gefahr, dass das JBO
aus finanziellen Gründen aufgelöst
werden muss. Das haben die Ju-
gendlichen nicht verdient. Damit
wäre das Nachwuchsproblem der
Stadtkapelle sicher nicht gelöst.

Das Gezerre um Macht und Geld
dauert schon viel zu lange. Wir
fordern alle Verantwortlichen auf,
einen vernünftigen Weg zu finden,
damit der Spaß an der Musik wieder
im Vordergrund steht.

Corinna und Sepp Nuscheler,
Marktoberdorf

Bestattungen

Kaufbeuren: Helmut Berger, feierliche
Verabschiedung heute, Freitag, um 8 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Kaufbeuren.
Obergünzburg: Jürgen Bartenschlager
(24 Jahre), Trauergottesdienst mit an-
schließender Beerdigung heute, Freitag,
um 14 Uhr auf dem Bergfriedhof in Ober-
günzburg.

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Holzland Sturm, Forettle 23,
Kaufbeuren, bei.

BERNBEUREN

Angehende Grundschüler
einschreiben
Die Schuleinschreibung für das
kommende Schuljahr findet in
Bernbeuren am Montag, 12. April,
statt. Die Kinder können von 8 bis
16 Uhr im Schulhaus der Grund-
schule angemeldet werden. (az)

UNTERTHINGAU

Kläranlage und
Zuschussanträge im Rat
Über die Kläranlage Ried informiert
Peter Kästner vom Wasserwirt-
schaftsamt Kempten auf der Sitzung
des Unterthingauer Gemeindera-
tes am Montag, 12. April. Weitere
Themen sind die Finanzplanung
und das Investitionsprogramm 2009
bis 2013, eine Einverständniser-
klärung des Modellflugclubs Ober-
thingau und der Antrag auf Ver-
längerung des Zuschusses für den
Verein Häringer-Heimathaus.
Ebenso berät das Gremium über den
Zuschussantrag des Schützenver-
eins Reinhardsried für ein Auswert-
gerät und einen Computer. Zudem
stellte der SV Reinhardsried einen
Antrag über die Reparatur ihres
Loipengerätes. Beginn ist um 20
Uhr im Sitzungssaal des Verwal-
tungsgebäudes. (az)

SEEG

Kinderspielplatz und
Bahnhof Themen im Rat
Mit zwei Projekten beschäftigt sich
der Seeger Gemeinderat am Mon-
tag, 12. April, ab 20 Uhr im Sit-
zungssaal des Gemeindezentrums:
Vorgestellt wird der Entwurf für
den Kinderspielplatz am Dorfan-
ger. Zudem geht es um die Pläne für
den Neubau des Bahnhofs. (az)

Ob Party, Konzerte oder Festivals: Wo
geht’s demnächst hin?

FREITAG

» 20 Uhr: Rockfrühling mit Shark
und Wanted, Sportplatz in Untras-
ried.
» 20 Uhr: Die Bösen Männer – Kon-
zert im Turm, Club GoIn in Ober-
günzburg.
» 21 Uhr: Ü-30 Party mit DJ Sam-
son, Aha-Saal in Marktoberdorf.
» 21 Uhr: Konzert mit Band Humm-
mel aus Schweden, Gasthof
„Hirsch“ in Buchloe-Lindenberg.
SAMSTAG

» 20 Uhr: Rockfrühling mit Face,
Friends und Banderas, Sportplatz
in Untrasried.
» 20 Uhr: Zehn Jahre Ruby Soho
Party, Aha-Saal in Marktoberdorf.
» 21 Uhr: Ü-30 Party, Club GoIn in
Obergünzburg.
» 21 Uhr: Spring Dance mit DJ
Shaun Baker, Eishalle in Buchloe.
» 21 Uhr: Spring Break 2010, Kart-
halle in Kaufbeuren.
» 23 Uhr: Pimp my Style – Urban
Black Saturday, Papillon-Reloa-
ded in Marktoberdorf.
SONNTAG

» 18 Uhr: Wochenend-Ausklang,
Tender Lounge in Marktoberdorf.

Eure Feier war nicht dabei? Dann
schickt einfach eine E-Mail an
redaktion.marktoberdorf@azv.de
oder tragt sie im Internet direkt auf
unserem Event-Portal ein:

I www.onlyparty.de/eventmelden
Weitere Partys und Fotos unter

I www.onlyparty.de

AZ-Party-Fahrplan

Floriansjünger
drücken Schulbank
Obergünzburg Führerscheinände-
rungen, Feuerwehrführerschein
und aktuelle Änderungen im Stra-
ßenverkehr: Um da den Überblick
zu behalten, drückten Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr

Burg noch einmal
die Schulbank.
Erwin Wanner
aus Obergünz-
burg, Betreiber
einer Fahr-
schule, präsen-
tierte sehr leb-

haft diese „Auffrischung“
und beantwortete viele Fragen.
Großes Thema war die Problematik,
was die jungen Feuerwehrler über-
haupt noch fahren dürfen, welche
Zusatzausbildung benötigt wird,
wer was aus- und fortbilden darf
und was das kostet. Wer noch Inte-
resse hatte, konnte danach noch ei-
nen Sehtest machen. (kfl)


